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Salz und Pfeffer Neues Königshaus St. Martin
Die Laienschauspieler der Kolpingsfamilie Vorst  
gehen wieder auf die Bühne.

Der neue Vorster Schützenkönig heißt 
Frank Moos. 

Alles Wissenswerte zu den vier Kinder- 
und Schulzügen in St. Tönis und Vorst.
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Kindern helfen, ... weil Kinderlachen ansteckt! 
Apfelblüte e.V. wählt neuen Vorstand. 

Ganz in Ihrer Nähe

Nur Schlittschuhe laufen auf Eis!
Ein alter Spruch besagt:

„Von Oktober bis Ostern“
Jetzt schnell 

Winterreifen aufziehen!

Hülser Straße 130 · 47906 Kempen
Telefon 02152 558703 · Fax 02152 558702

REIFEN KLOPSCHReifen Klopsch

www.reifen-klopsch.de



Am 3. November findet wieder die traditionelle Lichternacht in der St. Tö-
niser Innenstadt statt. An diesem Freitagabend gibt es die Möglichkeit des 
Late-Night-Shoppings mit verlängerten Öffnungszeiten, dazu ist die Stadt 
stimmungsvoll illuminiert. Mit Eintritt der Dämmerung sind Besucher herz-
lich eingeladen, durch die Innenstadt zu flanieren und die verlängerten Öff-
nungszeiten der teilnehmenden Geschäfte zum Late-Night-Shopping zu nut-
zen. Zusätzlich zu der Illumination wird auch für das kulinarische Wohl der 
Gäste, unter anderem mit Crêpes, einem Weinstand mit Glühwein, ein Food-
truck, die Metzgerei Helbig mit Erbsensuppe und Bratwurst, und ein Pasta-
wagen, gesorgt sein. „Bei der Beleuchtung wird dieses Jahr etwas „mehr“ 
gemacht als die letzten Jahre zuvor“, so Christian Zoch vom Veranstalter „St. 
Tönis erleben e.V.“. Für musikalische Untermalung sorgen auf dem Rathaus-
platz Trecker Harry Klupsch und im Seulenhof Ralf Küntges. (red/tob)

Lichternacht in St. Tönis
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Termine in und um Tönisvorst
Oktober

Di, 24.:  19.30 Uhr Buchherbst 
im Ratssaal, Hochstraße 20a

Do, 26.: 18 Uhr Rat der Stadt 
Tönisvorst, Schulzentrum 
Corneliusfeld

Fr, 27.: 19.30 Uhr Spanische 
Gitarrenmusik im Rahmen 
der „Götterspeise“ 

So, 29.: Ende der Sommer-
zeit, Uhren werden eine 
Stunde zurückgestellt

So, 29.: 17 Uhr Gospel in der 
Ev. Kirche Vorst, Lutherstraße 2b

Mo, 30.: 19.30 Uhr Lesung mit 
Peter Prange, Forum Corneliusfeld

Di, 31.: Halloween

November

Mi, 01.: Allerheiligen – Feiertag

Mi, 01.: Ab 18 Uhr Eröffnung 
der Fotoausstellung in der Ev. 
Kirche

Fr, 03.: 08 bis 19 Uhr Huber-
tusmarkt in Kempen

Fr, 03.: Von Einbruch der 
Dunkelheit, Lichternacht in 
St. Tönis

Sa, 04.: 15.11 Uhr Karnevals-
erwachen Jugendkarnevals-
verein 1978 rot-weiß St. Tönis 
e.V., Schule Kirchenfeld

Do, 09.: 17 Uhr Kindergarten-
zug in Vorst

Do, 09.: 18.45 Uhr St. Martin 
Zug der Grundschüler in Vorst

Fr, 10.: 17.15 Uhr St. Martin in 
Kempen

Sa, 11.: 17 Uhr Martinszug der 
Kindergärten in St. Tönis

Sa, 11.: 19.11 Uhr Karnevalser-
wachen im Marienheim

Sa, 11.: 19 Uhr Musikalischer 
Mix Akkordeon-Orchester St. 
Tönis, Forum Corneliusfeld

So, 12.: 17.30 Uhr Martinszug 
der Schulen in St. Tönis 

Mi, 15.: Ab 19.30 Uhr Eltern-
abend zum Thema „Naturzeit 
mit Kindern am Niederrhein 
spannend gestalten“ mit der 
St.Töniser Buchautorin Natalie 
Dickmann, Marienheim

Fr, 17.: 19.11 Uhr Karnevals-
erwachen der KG Rot-Weiß 
Vorst 1977 e.V, Saal Haus Vorst 
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So, 19.: Volkstrauertag

Do, 23.: Beginn Krefelder 
Weihnachtsmarkt 

Fr, 24./Sa, 25.: 20 Uhr 
Kabarett „Krähen“, Turner-
schaft St. Tönis 

Fr, 24.: Beginn Kempener  

Weihnachtsmarkt, jedes 
Wochenende bis zum 17.12.

So, 26.: Totensonntag

Mi, 29.: Nächste Ausgabe 
von HÜLS life 

Do, 30.: Nächste Ausgabe 
von TÖNISVORST life



der Herbst ist da. Daran erinnert nicht nur das Wechseln der Sommer- auf Win-
terreifen, die frühere Dunkelheit am Abend, sondern auch die nahende Martins-
tradition. Mit dem Lied „Der Herbststurm braust durch Wald und Feld, die Blätter 
fallen nieder“ werden wir auch bei den Martinszügen in St. Tönis und Vorst an 
den farbenfrohen Herbst erinnert. 

Zum Martinsfest blicken wir auf die beiden Nichten des St. Töniser St. Martin 
Robert Brunner, die seit 2021 als Herolde an seiner Seite reiten (S.10). Mit den bei-
den Vorsitzenden der Martinsvereine in St. Tönis und Vorst, Lars Kuhlenschmidt 
und Bernd Mertens, haben wir unseren Stadtchat geführt (S. 11 und 13).

Der neue Vorster Schützenkönig Frank Moos ist ein Mann des Brauchtums. 
Neben dem Schützenwesen engagiert er sich auch als Herold bei den beiden 
Vorster Martinszügen (S. 7 und 12). 

Viele kulturelle Veranstaltungen warten zudem auf Sie. Freuen Sie sich beispiels-
weise auf das neue Programm der Krähen. Sie machen am 24./25.11. in St. Tönis 
Station (S.9). Und auch die Laienspielgruppe „Salz und Pfeffer“ tritt wieder auf 
die Bühne (S.5). 

Wir sehen und hören voneinander, spätestens zur nächsten Aus-
gabe am 30. November

Ihr/Euer Tobias Stümges 

lieber Leser, 
Editorial

Jetzt zum Deutsche  
Glasfaser Servicepunkt!
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ERSTKLASSIGE GLASFASER  
VERDIENT ERSTKLASSIGEN 
SERVICE. PUNKT.

Sie verdienen blitzschnelles Internet – 
und blitzsaubere Beratung. In unserem 
Servicepunkt geben wir Ihnen auf alle 
Ihre Fragen die Antworten, die Ihnen 
die Entscheidung für schnelle, stabile 
und nachhaltige Glasfaser erleichtern. 
Wir freuen uns auf Sie!

Deutsche Glasfaser Servicepunkt
Parkplatz REWE
Alter Graben
47918 Tönisvorst

Öffnungszeiten
Montag–Freitag: 10:00–18:00 Uhr
Samstag:  10:00–14:00 Uhr

02861 8133 410
deutsche-glasfaser.de/toenisvorst

Kleiner Einsatz,

große Freude.

Gewinnen. Sparen. Helfen. Beim Gewinnsparen
investieren Sie zugleich in gemeinnützige Projekte,
Ihren Sparertrag und Ihre Chance auf wertvolle
Geld- und Sachpreise. Das Ergebnis: mit wenig 
Einsatz viel erreichen!

vbkrefeld.de/gewinnsparen

Jetzt mitmachen

und Ihre Chance 

auf jede Menge

fantastische

Gewinne nutzen!
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„Kindern helfen, weil Kinderlachen 
ansteckt“, dies ist das Motto der 
Apfelblüte e.V. Mehr als 55 Mitglie-
der, die sich in der Kinderhilfe ein-
setzen, haben es sich gemeinsam 
zum Ziel gemacht, Kindern in der 
Stadt Tönisvorst, deren Leben von 
Armut und sozialen Nachteilen ge-
prägt ist, auf verschiedenste Wei-
se zu helfen. 

Seit seiner Gründung im Jahr 2010 
bis heute hat der Verein Apfelblüte 
e.V. mehr als 110.000 Euro an För-
dergeldern ausgezahlt. Das ent-
spricht in 13 Jahren durchschnitt-
lich ca. 8.641 Euro pro Jahr. Dabei
ist die Anzahl der Förderanträge
seit Jahren deutlich gestiegen.
Jüngst durfte sich die Apfelblü-
te e.V. über eine Spende in Höhe
von 600 Euro aus dem Sommer-
fest des Seniorenhauses St. Tönis
freuen.

Auf der jüngsten Mitgliederver-
sammlung des Vereins standen 
Vorstandsneuwahlen auf der 
Tagesordnung. Wiedergewählt 
wurde Birgit Koenen im Amt der 
Vorsitzenden. Die ehemalige Mit-

Birgit Koenen ist 
seit 10 Jahren Vorsitzende 
der Apfelblüte e.V.

arbeiterin der Sparkasse Kre-
feld steht dem Verein nun seit 10 
Jahren vor. Bestätigt im Amt des 
Schatzmeisters wurde Albrecht 
Mensenkamp. 

Zur neuen stellvertretenden Vor-
sitzenden wurde Annika von Bre-
chan gewählt. Ebenfalls neu im 
Vorstand sind Birgit Beyel, Chris-
tina Heilmaier und Angelika Ha-
macher. Die bisherigen Vorstands-
mitglieder Jürgen Hamelmann und 
Helga Rehse haben dankenswer-
ter Weise zugesichert, weiterhin 
eng mit dem Vorstand zusammen-
zuarbeiten. Nach 13 Jahren schie-
den auf persönlichen Wunsch Re-
nate Mewis und Karl Joosten aus. 
  (red/tob)

Weitere Infos unter
www.apfelbluete.tv

Fischelner Burghof -Gietz- 
Marienstraße 108 

47807 Krefeld 

T  +49 21 51 - 30 12 68 
kontakt@zum-fischelener-burghof.de 
www.zum-fischelner-burghof.de 

   Im 
November...

Auf dem Foto: 
Das neue Vorstandsteam der Apfelblüte e.V. 
v.li.: Helge Schwarz, Albrecht Mensenkamp, 
Markus van Brechan, Angelika Hamacher, 
Christina Heilmaier, Vorsitzende Birgit 
Koenen und die stellvertretende Vorsitzende 
Annika von Brechan. Es fehlt Birgit Beyel. 
Foto: Tobias Stümges

https://www.zum-fischelner-burghof.de


Seit 32 Jahren spielen die Laienschauspieler der Kolpingsfamilie Vorst unter 
dem Namen „Salz und Pfeffer“ ihre jeweilige Komödie an den Spielorten 
Vorst und Anrath. 

Die neue Komödie, ein Akt in drei Stücken von Autor Andreas Wening aus 
Offenburg, spielt am 28. (18 Uhr) und 29. Oktober (16 Uhr) im Haus Vorst, und 
am 4. (18 Uhr) /5. (16 Uhr) und 11. (18 Uhr) /12. November (16 Uhr) in der Josef-
halle, Josefplatz 15., in Anrath. Mit den Einnahmen aus den Kartenerlösen 
werden seit vielen Jahren soziale- und ehrenamtliche Projekte finanziell 
durch die Laienspielgruppe unterstützt. Im letzten Jahr durfte sich bei-
spielsweise der Verein „Haus- und Krankenpflege“ über 1.000 Euro freuen. 

Das neue Stück handelt von Theresa, Lisbeth und Ursel. Sie verbringen ihre 
Zeit in der Damensauna am liebsten damit, gnadenlos und gemein über die 
Geschehnisse und Einwohner der Gemeinde abzulästern. Saunameisterin 

Laienschauspieler „Salz und Pfeffer“ 
gehen wieder auf die Bühne

LAGER: LENENWEG 28 · 47918 TÖNISVORST
NIEDERBRUCHSTR. 77 · 47807 KREFELD ·TEL.: KR 59 24 82
INFO@HDACH.DE · WWW.HDACH.DE

Rita Raffke ist nicht nur von den drei Giftspritzen erheblich genervt, son-
dern auch von ihrem neuen Kollegen Sandro Kern, der mit Muskel-Shirt 
und Komplimenten ihr die weiblichen Massagekunden abspenstig macht. 
Als die drei Damen den Sauna-Schönling erblicken, beginnt zwischen ih-
nen ein erbitterter Kampf um seine Gunst, die selbst vor Schwimmärm-
chen-Sabotage und Sonnenbank-Manipulationen keinen Halt macht. Erst 
recht, als die von Lisbeth und Theresa belauschte Massage an Ursel von 
den beiden als heiße Liebesnummer fehl interpretiert wird.

Rita, die zudem den Verdacht hat, dass Sandro gar kein richtiger Masseur 
ist, berichtet den später saunierenden Ehemännern von dem schamlosen 
Treiben, das ihre Frauen inszenieren, bloß um einmal mit Sandro in der 
Kabine verschwinden zu können. Für die Herren wird sehr schnell klar, 
dass sie hier einschreiten müssen. Sie wollen dem Sauna-Gigolo eine Falle 
stellen und erscheinen als Frauen verkleidet zur Dramensauna. Doch mit 
der Situation ist nicht nur der von Theresa bestellte Kosmetiker Jerome 
völlig überfordert.

Die Proben für das neue Stück laufen bereits seit einigen Wochen. Geprobt 
wird immer dienstags und sonntags im Probenraum Weyers in Kehn. 12 der 
20 Laienschauspieler stehen in diesem Jahr auf der Bühne, die weiteren 
Mitglieder kümmern sich hinter den Kulissen um einen reibungslosen Ab-
lauf der insgesamt sechs Aufführungen. Für die beiden Veranstaltungen in 
Vorst ist die Schauspielgruppe bereits ausverkauft, nur für den 4. und 11. 
November in Anrath gibt es noch Karten zu 12 Euro, entweder online unter 
www.salz-und-pfeffer-vorst.de oder telefonisch bei Spielleiter Wolfgang 
Arretz unter Telefon 02156 74 69. (red/tob)
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Die Laienschauspieler des neuen Stücks bei 
ihrer Probe am 15. Oktober. Vordere Reihe v.l.: 
Maria Jansen, Melanie Arnolds und Judith 
Meyer. Hintere Reihe v.l.: Thomas Wenders, 
Steffi Floeth, Ulrich Leusch, Martin Losberg, 
Heinz-Josef Köhler, Uwe Schirmer und Anne 
Germes. Es fehlen Martin Düker und Piet-Mar-
ten van Geffen. Foto: Tobias Stümges



Das Familienzentrum Marienheim 
in St. Tönis veranstaltet am Mitt-
woch, 15. November, 19.30 bis 21 
Uhr, einen Elternabend zum Thema 
„Naturzeit mit Kindern am Nieder-
rhein spannend gestalten“ mit der 
St.Töniser Wanderbloggerin und 
Buchautorin Natalie Dickmann. Sie 
hat die beiden Reiseführer „Natur-
zeit mit Kindern – Grüne Oasen im 
Ruhrgebiet“ und “Naturzeit mit Kin-
dern – Niederrhein“ geschrieben. 
Beide erschienen im „Naturzeit 
Reiseverlag“. 

Sie hat darin rund 40 Wander- und 
Entdeckertouren beschrieben, die 
für abenteuerlustige Familien bes-
tens geeignet sind. Die Autorin hat 
mit Ehemann und Sohn die Touren 
vor Ort selbst ausprobiert und er-
wandert.

Bei dem Elternabend verrät die Au-
torin ihre besten Tricks und Tipps, 
um Kinder für eine Zeit draußen in 
der Natur zu begeistern. Sie kennt 
sich in der abwechslungsreichen 
Landschaft des Niederrheins eben-
so gut aus wie mit den Naturzielen 
in der Metropolregion Ruhrgebiet. 
Sie weiß, dass der Niederrhein vor 
allem für schöne Ausflüge an die 
Seen, in die Wälder und in die Hei-
delandschaften gleichermaßen gut 
geeignet ist. Und dieses Wissen 
möchte sie am Elternabend mit den 
Familien teilen.

Um besser planen zu können, 
wird um Anmeldung unter Telefon 
02151/796530 oder per E-Mail an:  
k i ta .mar ienheim-toenisvors t@ 
bistum-aachen.de gebeten. (jk-)

Der Stadtrat der Stadt Tönisvorst hat 
im April mit Sven Pricken ein neues 
Mitglied erhalten. Der 42-Jährige 
folgte über die Reserveliste seiner 
Partei – der Unabhängigen Wähler-
gemeinschaft Tönisvorst - in den 
Stadtrat nach. Sven Pricken war 
bereits seit der letzten Kommunal-
wahl im September 2020 als Sach-
kundiger Bürger für seine Partei 
aktiv. Neben seinem Ratsmandat 
vertritt der die „UWT“ im Schul- und 

Vielfaltsausschuss. Kandidiert hat 
er 2020 im Wahlbezirk Unterwei-
den. Einen Namen machte sich Pri-
cken zuletzt mehrfach mit diversen 
Baumspendenaktionen für Kinder-
gärten. Pricken ist von Beruf Koch 
und Vater von zwei Söhnen. Über 
seine Mitgliedschaft in einem Bart 
Club engagiert er sich auch mit Ver-
einsspenden für krebskranke Kinder 
und einem Kinderhospiz. (tob)

WIR SUCHEN DICH

BEWIRB DICH JETZT
bewerbung@nagels.com ▬ nagels.com
02152 2099 0 ▬ Hooghe Weg 11 ▬ 47906 Kempen 

KOMM IN UNSER TEAM!
■  Helfer Produktion (m/w/d)
■  Maschinenbediener (m/w/d)
■  Vertriebsinnendienst (m/w/d)

IHR AUTO IST BEI UNS  
AUSGEZEICHNET VERSICHERT.

Wechseln Sie jetzt zum Testsieger.

Geschäftstelle Oliver Hofer 
Ludwig-Jahn-Str. 3 · 47918 Tönisvorst 
q        02151 701000 · oliver.hofer@gs.provinzial.com
WW www.facebook.com/oliver.hofer.provinzial
Õ

St. Töniser 
Naturbuchautorin 
Natalie Dickmann
gibt Tipps 
beim Elternabend

Sven Pricken 
neu im Stadtrat

Sven Pricken gehört neu dem Rat der Stadt an. Foto: Tobias Stümges

Natalie Dickmann mit ihrem Reiseführer „Naturzeit mit Kindern – 
Niederrhein“. Foto aus Archiv 2023: Tobias Stümges



Große Freude herrscht bei den 
Schützen in Vorst. Beim Königs-
vogelschießen der St.Sebastianus 
Schützenbruderschaft am 23. Sep-
tember an der Gerkeswiese gelang 
es Frank Moos mit dem 255. Schuss, 

Das neue Königshaus v.l.: Monika und Bernd Heyer 
(Königsoffizier), Carina und Minister Roland Teller, 
König Frank Moos und Königin Steffi Moos, Tanja 
und Minister Philipp Dreyer. Foto: Tobias Stümges

Frank Moos
ist der neue Vorster Schützenkönig

Ihr Elektrofachmarkt

LED / OLED TV

HIFI

SATELLITEN / KABEL TECHNIK

TELEFON / MOBILFUNK

COMPUTER / NETZWERK / WLAN

ÜBERWACHUNGSTECHNIK

Hochstr. 36 - 47918 Tönisvorst
Tel. 02151-998760
email: info@mediastein.de
web: www.mediastein.de

den Vogel von der Stange zu holen. 
Insgesamt drei Anwärter wollten 
den Königstitel erringen.

Der 51-jährige König, der von Be-
ruf Elektroniker ist und aus Vorst 

stammt, ist seit 25 Jahren Mitglied 
seiner Bruderschaft, in der er seit 
fast vier Jahren auch als gewähl-
ter Beisitzer im Vorstand tätig ist. 
Vor seiner Zeit bei der St.Sebas-
tianus Schützenbruderschaft, war 

König Frank Moos Mitglied der 
Bürger Junggesellen Schützen-
bruderschaft von 1564, der er von 
1990-1997 angehörte. Erfahrung im 
Königshaus sammelte der bereits 
zweimal als Minister. 

Der Vater von zwei Kindern freut 
sich zusammen mit seiner Ehe-
frau und seinem Königshaus auf 
das Schützenfest vom 01. bis 11. 
Mai 2024. Wenn sich Frank Moos 
in seiner Freizeit nicht gerade dem 
Schützenbrauchtum widmet, unter-
nimmt er gerne Ausflüge mit dem 
Fahrrad. (tob)
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Walter Schöler 
übergibt Stiftung an Mark Peters 

Die Gebrüder-Ortsmanns Stiftung hat einen neuen Geschäftsführer. 46 Jahre lang 
stand Walter Schöler (76) aus St. Tönis an der Spitze der Stiftung. Nun folgte auf 
den ehemaligen Bundestagsabgeordneten der SPD im Kreis Viersen, 1992 bis 
2005, Mark Peters als Geschäftsführer. Der geprüfte Steuerberater ist Mitarbeiter 
der Kämmerei der Stadt Tönisvorst.

Die Bezirksdienstbeamten sind die Gesichter der Polizei im Viertel. In St. Tönis kam 
es Anfang September zu einem Wechsel. Neu beim Bezirksdienst Tönisvorst ist 
Polizeihauptkommissar Andreas Fox. 

Anzeige 92x35mm   1 19.06.19   16:57

Polizist Andreas Fox 
ist neuer Bezirksbeamter in St. Tönis

Im Jahr 1939 verfügte Jakob Ortmanns 
junior - lediger Enkel des Brauerei-
Gründers Peter Johann Ortmanns und 
Neffe des St. Töniser Ehrenbürgers Ja-
kob Ortmanns senior - in einem Testa-
ment die Gründung einer Stiftung nach 
seinem Ableben. Insbesondere im 
Blick: Ehemalige Brauerei-Mitarbeiter 
und würdige bedürftige Bewohner in 
St. Tönis. Zuvor aber sollten sein Bruder 
und seine Schwester von seinem Erbe 
profitieren dürfen. 

Als schließlich 1976 alle Vorerben das 
Zeitliche gesegnet hatten, war die 
Brauerei nicht mehr im Familienbesitz 
und das verbliebene Privatvermögen 
zu gering, um eine Stiftung zu grün-
den. Verhandlungen mit der Witwe 
seines Bruders Heinrich führten aber 
1973 dazu, dass nach ihrem Ableben 
weiteres Familienvermögen in die 
Stiftung einfließen sollte. „Das so ver-
doppelte Stiftungsvermögen hatte nun 
eine wirtschaftliche Ertragsbasis und 
war somit genehmigungsfähig“, erin-
nert sich Walter Schöler, der seit 1971 

als Liegenschaftsleiter der damaligen 
Gemeinde Tönisvorst dienstlich mit der 
Stiftung befasst war.

1977 setzte dann das Amtsgericht Kem-
pen Walter Schöler zum Nachlassver-
walter ein. „Meine Aufgabe war es nun, 
das Vermögen für eine Übergangszeit 
zu verwalten und anstelle der letztver-
storbenen Ortmanns die Stiftungsein-
richtung zu betreiben“, so Schöler, der 
Träger des Bundesverdienstkreuzes 1. 
Klasse ist und Träger der Seulenme-
daille der Stadt Tönisvorst ist.

Das heutige Stiftungskapital hat derzeit 
einen Wert von rund 535.000 Euro und 
besteht aus einem Wohnhaus mit fünf 
Wohnungen, einer Gaststätte in Krefeld, 
rund 45.000 Quadratmeter Ackerfläche 
in Wegberg, sowie Barvermögen.

Dank der Stiftung konnten seither über 
800.000 Euro an bedürftige Bürger 
ausgeschüttet werden. Rund 80 bis 100 
bedürftige St. Töniser erhalten jährlich 
eine Zuwendung.  (red)

Der 58-Jährige ist verheiratet und 
kennt seinen neuen Bezirk sehr gut. 
Zum einen wohnt er dort, zum ande-
ren war er bis zu seinem Wechsel in 
den Bezirksdienst fast 30 Jahre lang 
im Wach- und Wechseldienst bei der 
Wache in Kempen tätig. 1983 kam er 
zur Polizei, absolvierte die Ausbildung 
in Brühl und Linnich. Ab 1986 waren 
die Städte Bonn und Düsseldorf sein 
Einsatzgebiet, bevor es ihn 1996 in den 
Kreis Viersen, und auch direkt auf die 
Wache Kempen verschlug. „Nach fast 

30 Jahren im Schichtdienst wird es nun 
Zeit für einen Wechsel.“, so Andreas 
Fox. „Ich bin Schutzmann und freue 
mich auf den Kontakt zu den Bürgerin-
nen und Bürgern in Tönisvorst. Insbe-
sondere auf die kleineren und älteren 
Menschen der Stadt. Ich habe für jede 
und jeden ein offenes Ohr.“ Andreas 
Fox folgt in seinem Bezirk auf Olaf Hoff-
mann, der seit April 2018 dort tätig war. 
Olaf Hoffmann wechselte Anfang Sep-
tember zum Bezirksdienst in Nettetal-
Kaldenkirchen. (red)

Walter Schöler (vorne rechts) 
erhielt aus den Händen seines 
Nachfolgers Mark Peters einen 
Blumenstrauß zur Verabschie-

dung. Mit ihm freuen sich Bürger-
meister Uwe Leuchtenberg (re.), 
Probst Dr. Thomas Eicker (li.) und 
Michael Amdohr (Mitte), ehem. 
Leiter der Kath. Grundschule.  

Foto: Stadt Tönisvorst/ 
Claudia Perchthaler 

Polizeihauptkommissar Andreas Fox 
ist neu als Bezirksbeamter in St. Tönis 

im Dienst. Foto: Tobias Stümges



Dabei nehmen die mittlerweile zehn 
Ensemblemitglieder den Titel wort-
wörtlich und bilden selbst ein Team 
aus drei Generationen mit einem 
Altersabstand von über 50 Jahren. 
„Damit brauchen wir uns schon mal 
über authentische Generationskon-
flikte in unserem Programm keine 
Sorgen mehr zu machen“, zwinkert 

der aus Tönisvorst kommende Krä-
henchef Peter Gronsfeld. 

Damit spielt er auf das ewige Kind 
im Niederrheiner an, das im neuen 
Programm einen wichtigen Platz 
einnimmt. In ihrem brandneuen 
Programm überfliegen die Krähen 
wie gewohnt kritisch und humor-

Krähen laden mit neuem
Stück zur Turnerschaft 

Es wird wieder fleißig gesungen, gelacht und natürlich laut gekräht in den Pro-
benräumen des St. Töniser Marienheims. „Die Krähen“ arbeiten auf Hochtouren 
an ihrem neuen Programm mit dem Titel „Das Treffen der Krähnerationen“. 

voll verschiedenste Problemfelder. 
Mal suchen sie nach Kinderhelden 
von Gestern für die kindgerechte Er-
ziehung von Morgen. „Es macht uns 
riesigen Spaß, diese alten Idole wie 
Pippi Langstrumpf, den Michel oder 
die Biene Maja mit Flip und Willi auf 
die Bühne zu bringen“, schwärmt 
der Hülser Bernhard Schauws, einer 
der Hauptautoren. 

„Zum Glück retten wir alle unser 
Kindheitsidole vor modernen Um-
trieben vermeintlich innovativer Er-
ziehungsmethoden.“ Auch werden 
wirklich brauchbare Tipps vermit-
telt, wie man als freundlich über-
forderter Familienpapa seine lieben 
Kinder erfolgreich gegen störende 
Anrufe der Schwiegermama ein-
setzt. „Als junger Vater brauchte 
ich diese Szene gar nicht erfinden“, 
gibt Gronsfeld zu. „Ich musste nur 
zwei meiner täglichen Telefonate 
zwischen Job, Krähenorganisation, 
Haushalt und Kinderwahnsinn auf-
zeichnen und dann fehlte nicht 
mehr viel bis zur Bühnenreife.“ 

Auch sind wieder zwei bekannte Ge-
sichter aus dem letzten Programm 
mit von der Partie. Zwei leicht ver-
wirrte Geistliche glauben mit einem 
neuen, jugendlichen Gottesdienst 
die katholische Kirche zu retten.  
Generell schreibt das Team seit ei-
nigen Jahren Veränderungen groß. 
Sang es im vergangenen Programm 
treffend dazu „Alles wird anders“, so 
gibt es auch in diesem Jahr wieder 
viele Neuerungen im 38 Jahre alten 
Verein, wie beispielsweise ein völlig 
neues Design. 

„Mit allen Veränderungen versu-
chen auch wir selbst den Krähne-

GEWINNSPIEL

Gewinnen Sie mit den „Krähen“ und 
dem Stadtjournal TÖNISVORST life 3 
x 2 Freikarten für eine Aufführungen 
der Krähen im November 2023. Der 
Veranstaltungstag/Ort ist frei wähl-
bar (Siehe Termine auf Anzeige S.20). 
Sie möchten gewinnen? Dann senden 
Sie bis zum 01. November eine Mail 
an kontakt@dein-lifejournal.de unter 
Angabe von Vor- und Nachnamen, 
Adresse, Telefonnummer und Ge-
burtsdatum. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Im Falle eines Gewinns 
werden Sie benachrichtigt. Die Karten 
werden dann am Einlass für Sie hin-
terlegt. (red)

Herzlich willkommen in St. Tönis an der 
Willicher Straße 14 · 47918 Tönisvorst 

Zentralruf 08 00 / 009 14 20 · www.rtwest.de

reha team West
Ihr Sanitätshaus

Für die Lust am Leben!
Kennen Sie schon unsere rehamigo-App?

Rezepte übermitteln,
Termine vereinbaren und

 den Bearbeitungsstand Ihrer
Aufträge immer im Blick.

Download kostenfrei 
im App Store bzw. im 

Google Play Store!

rationswechsel erfolgreich umzu-
setzen“, erklärt Schauws. „Durch die 
bewährte Abwechslung von schnel-
lem Szenenspiel und intelligenten 
Dialogen möchten wir jüngere 
sowie die Stammzuschauer ins ge-
meinsame Krähenboot holen.“ Ma-
nager Philipp Schmitz erläutert: „Die 
Krähen spenden sämtliche Rein-
erlöse ihrer Auftritte seit jeher für 
gute Zwecke.“ Neben dem kulturel-
len sind die Krähen damit auch im 
karikativen Bereich eine wichtige 
Instanz. „Je mehr Menschen also zu 
unseren Veranstaltungen kommen, 
umso mehr können wir in leider im-
mer schwieriger werdenden Zeiten 
für Hilfsbedürftige tun – und zwar 
krähnerationsübergreifend!“ 

In Tönisvorst spielen die Krähen 
am 24. und 25. November, jeweils 
um 20 Uhr, in der Halle der Tur-
nerschaft. Weitere Infos unter  
www.die-kraehen.de  (red)

Die zehn Ensemblemitglieder der Krähen v.l.: Bernhard Schauws, Christa Teichmann, Günter Nuth, Oliver 
Jedberger, Krähenchef Peter Gronsfeld, Bettina Deudon, Florian Steinhäuser, Jacqueline Kraatz, und die 

beiden Tönisvorster Mick Schneiders und Udo Paniczek. Foto: Krähen



Die Schwestern 
Lilly und Nele Brunner 

reiten als Herolde
an der Seite 

ihres Onkels

St. Martin reitet am 
11. und 12.11. durch St. Tönis

Seit dem Jahr 2021 begleiten die 
Schwestern Lilly und Nele Brunner 
hoch zu Ross ihren Onkel Robert 
Brunner, den St. Töniser St. Martin, 
als Herolde. Die beiden gelangen 
sehr spontan in das Amt: „Es muss-
te vor dem Zug 2021 spontan Ersatz 
für unsere Vorgängerinnen gefun-
den werden. Wir beide sind Jahre 
lang reiten gewesen, deswegen 
hatte uns unser Onkel gefragt, ob 
wir einspringen könnten. Das konn-
ten wir, und so sind wir seit 2021 
fest für das Brauchtum im Sattel“, 
so die beiden Schwestern. 

Die 20-jährige Lilly hört beim Zug 
am liebsten die beiden Martins-
lieder „Loop Möller loop“ und „Der 
Herbststurm braust durch Wald 
und Feld“. Nach getaner Arbeit im 
Zug freut sich die Auszubildende 
in der Martinstüte vor allem über 
den Weckmann und die Mandarine. 
Zur zusätzlichen Stärkung darf es 
an den beiden Martinstagen aber 
auch ein leckeres Püfferken sein. 

Ihre große Schwerster Nele (23) 
studiert in Münster Geschichte 
und Religionswissenschaft. Wie 

Schwester Lilly freut auch sie sich 
über eine Mandarine in der Tüte, 
über ein leckeres Püfferken, sowie 
über das Lied „Loop Möller loop“ 
und „Abends wenn es dunkel wird“. 

Gefragt nach dem schönsten Mo-
ment des Zuges antworten beide 
dann jedoch unterschiedlich: „Ich 
persönlich finde das Feuerwerk am 

beeindruckendsten“, so Lilly Brun-
ner. Bei Schwester Nele sind es „die 
schönen Laternen der Kinder, be-
sonders wenn sie diese am Hügel 
beim St. Martins Lied hochhalten“. 
(tob)

Zugweg am 11.11.: 
Alter Markt – Kaiserstr. – Marktstr. – 
Hochstr. – Willicher Str. – Freizeitanlage.

Zugweg am 12.11.: 
Kirchplatz - Alter Markt – Kaiserstr. - Vorster Str. – Blumenstr. – Hospitalstr. – Markt-
str. – Hochstr. – Krefelder Str. – Ringstr. – Friedensstr. – Rue de Sees –Schulstr. – 
Hochstr. –Willicher Str. zur Freizeitanlage.

Der Martinsumzug für die Kindergär-
ten in St. Tönis findet am Samstag, 
11. November, statt. Zugbeginn ist 
um 17 Uhr ab Alter Markt. Einen Tag 
später am Sonntag, 12. November, 
findet der Martinszug für die Schüler 
in St. Tönis statt. Ab 17.30 Uhr geht 
es ab Kirchplatz los. An beiden Ta-
gen ist das jeweilige Ende der Züge 
am Freizeitgelände Pastorswall, dort 
findet nach dem jeweiligen Zug das 
Martinsfeuer statt. In diesem Jahr 

gibt es auch wieder ein Feuerwerk 
am 12.11. Kinder ab zwei Jahren, die 
noch nicht im Kindergarten sind, 
können sich eine Martinstüte am 
11.11. im Schulzentrum Corneliusfeld 
abholen. Die Eltern brauchen nur 
einen Nachweis als Legitimation 
mitbringen. Alle anderen Kinder er-
halten ihre Martinstüte im Kinder-
garten/Schule. (red)

Nele, Robert und Lilly Brunner beim Martinszug 2022. Foto: Tobias Stümges

Bürgermeister Uwe Leuchtenberg (Mitte) und Politiker der Parteien, (wie die Stadtverordne-
ten Anja Lambertz-Müller (CDU) und Rolf Seegers (SPD), führen jedes Jahr die beiden Züge 
am 11. und 12. November an. Foto aus Archiv 2022 von Tobias Stümges



Stadtchat mit Lars Kuhlenschmidt,
Vorsitzender Martins-Komitee St. Tönis

Das etwas andere Interview
PRIVATES
Alter:   47

Familienstand:  Nicht verheiratet

Hobbies:  Sportschießen 

Beruf:   Betriebsassistent in der chem. Industrie 

Kinder:   Nein 

Geburtsort: Krefeld Warum engagieren Sie sich für das Brauchtum St. Martin?

Lieber Glühwein, Bier oder Schnaps nach einem erfolgreichen Zug?

Was schätzen Sie an St. Tönis?

Wie viele Mitglieder hat das Martins-Komitee?

Wie kamen Sie zum Martins-Komitee?

Was finden Sie an St. Martin in St. Tönis am schönsten?

Welches Martinslied hören sie gerne?

Eine über 150-jährige Tradition des Teilens in Form des Mar-
tinsfestes in St.Tönis, ist auch in diesen Zeit noch aktuell und 
für mich ist es eine Ehrensache sich da zu engagieren. 

Glühwein. Vor ein paar Jahren sogar bei 18 Grad ;-)

Eine kleine aktive Truppe von 12 Personen.

Der Herbststurm braust durch Wald und Feld.

Familiäre Vorbelastung! Mein Vater war über 40 Jahre 
im Komitee, zuletzt als Vorsitzender, aktiv. 

Die leuchtenden Augen am Ende des Martinszuges, wenn die 
Kinder den armen Mann im Schein des Martinsfeuer sehen und 
auf den St.Martin warten. 

St.Tönis hat sich nach wie vor im positiven Sinne einen dörf-
lichen Charakter behalten. Ich lebe und wohne gerne hier. 

Seit wann sind Sie Mitglied des Martins-Komitee und seit wann 
dessen Vorsitzender?

Seit über 10 Jahren aktiv und seit 2017 Vorsitzender.

Wie viele Tüten müssen für die beiden 
Züge gepackt werden?

Über 2.500 Tüten und zusätzlich nochmal 3.000 Weck-
männer für die Senioren in St.Tönis. 

Fo
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Wie sieht bei Ihnen traditionell der Martinstag (11./12. November) aus, 
haben Sie ein festes Ritual oder einen festen Ablauf an diesen Tagen?

Die Tage sind für mich zeitlich eng getaktet. Ein Besuch der Kolping-
familie auf dem Rathaus kurz vor dem Umzug mit dem gesamten 

Komitee und ein kurzes Innehalten ist ein schönes und festes Ritual. 

Lieber ein Püfferken oder einen Weckmann?

Weckmann mit Rosinen! 

Womit stärken Sie sich nach dem Zug?

Nach dem Zug gibt es traditionell mit den Kameradinnen 
und Kameraden der Feuerwehr ein Eisbeinessen. Dazu 
klassisch Sauerkraut und Kartoffelpüree. 
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Zugwege 

Kindergartenzug: 
Wiemespfad – Schützenstraße (hier reihen sich die Kath. Kinderta-
gesstätte St. Godehard und das Familienzentrum Kita Drei-Käse-Hoch 
ein) - Josefstraße – Seulenstraße – Markt – Kuhstraße – Hauptstraße 
– Kronenstraße - Neuhäuserstraße – Giesenstraße - Jakob-von-Dan-
witz-Platz – Hauptstraße – Amselweg - Parkplatz Gerkeswiese (Mar-
tinsfeuer) – Amselweg – Zeisigweg – Schützenstraße.

Zug der Vorster Grundschüler: 
Schützenstraße – Wiemespfad – Lindenallee – Seulenstraße – Markt – 
Kuhstraße – Süchtelner Straße – Eichenstraße – Bruchstraße – Anrat-
her Straße – Giesenstraße – Jakob-von-Danwitz-Platz – Hauptstraße 
– Amselweg – Parkplatz Gerkeswiese (Martinsfeuer).

Weitere Jubilare des Martins-Komitee:

25 Jahre Mitglied sind:
Klaus Fruhen, Bernd Heyer, Ulrich Leusch und Herbert Nilges
 
20 Jahre Mitglied sind zudem:
Peter Floeth, Karl-Heinz Heenen und Markus Winz

Am 09. November leuchten in Vorst 
neben zahlreicher Kinder- und Er-
wachsenaugen, vor allem die schön 
gebastelten Laternen der Kinder-
garten- und Schulkinder. Traditionell 
beginnt der Martinsabend ab 17 Uhr 
mit dem Kindergartenzug (ab der Kita 
Kunterbunt am Wiemespfad), ehe 
sich um 18.45 Uhr der Zug der Vor-
ster Grundschüler (ab Grundschule 
Schützenstraße) in Bewegung setzt. 

Wäre der Martinsabend nicht schon 
Grund zur Freude genug, so dürfen 
sich in diesem Jahr unter anderem 
Martinsdarsteller Gregor Heidenfels, 
und mit Stefan Pleunis und Georg 
Püllen, zwei der sechs Herolde, über 
ein Jubiläum freuen. Alle gehören sie 
seit 20 Jahren dem Martins-Verein 
als aktives Mitglied an. Vorsitzender 
Bernd Mertens feiert in diesem Jahr 
sein 20-jähriges Jubiläum als Vorsit-
zender des Vereins.

Die enge Verbundenheit der Vor-
ster mit ihrem Stadtteil und ihren 
Brauchtümern zeigt sich auch am 09. 
November. So ist das neue Vorster 
Königshaus stark in das Martinsfest 
eingebunden. Der neue Schützen-
könig Frank Moos ist seit ungefähr 
15 Jahren als Herold aktiv. Ebenso ist 
einer seiner Minister, nämlich Roland 
Teller, seit einigen Jahren als Herold 
aktiv. Der Königsoffizier Bernd Heyer 
hat vor 15 Jahren die Rolle des armen 
Mannes übernommen. Vorsitzender 
Bernd Mertens wurde zum Haupt-
mann im Königshaus ernannt. Tisch-
lermeister Gregor Heidenfels, der St. 
Martin, hat den Vogel für den Königs-
vogelschuss gebaut. Mit Minister 
Philipp Dreyer und dem Generalfeld-
marschall Herbert Nilges sind zwei 
weitere Mitglieder aus dem Königs-
haus als aktive Sammler für den St. 
Martins-Verein unterwegs. (red/tob)

Wir eröffnen die Herbstsaison! 

GESCHW. BANDER 

Hochstraße 61 · Tönisvorst /St. Tönis · 02151/790265 

180 Jahre

Mode und Wäsche
sorgfältig und nachhaltig hergestellt,

gut zu wissen, toll zu tragen!

Öffnungszeiten Direktverkauf:
Mittwoch: 9–18.30 Uhr
Donnerstag: 9–18.30 Uhr

H. Funken GmbH & Co.KG
Industriering Ost 91 | 47906 Kempen
Telefon: 0 21 52-914 99-0

Freitag: 9–18.30 Uhr
Samstag: 9–14 Uhr od. 
nach tel. Vorbestellung

©
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Mit deftigen Eintöpfen, 
frischen Salaten, 
leckerem 
Apfelbrot 
und vielem 
mehr zu 
Sankt Martin 
in unserem 
Direktverkauf.

Oh, wat  en Freud!

Öffnungszeiten Direktverkauf: H  Funken GmbH & Co.KGFreitag: 9–18.30 Uhr

Mit deftigen Eintöpfen, 
frischen Salaten, 

Direktverkauf.

Oh, wat  en Freud!
www.bauerfunken.de

Neues Vorster Königshaus 
ist stark im Brauchtum 

St. Martin verankert St. Martin Gregor Heidenfels gehört dem Martins-
Verein seit 20 Jahren an. Foto: Tobias Stümges
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Stadtchat mit Bernd Mertens,
Vorsitzender St. Martins-Verein Vorst

Das etwas andere Interview
PRIVATES
Alter:   57

Familienstand:  verheiratet

Kinder:  3 (20, 17 und 15 Jahre)

Beruf:   Öffentlich bestellter Vermessu
ngsingenieur 

Hobbies:  St. Martin, Jagen, Handball gu
cken, 

  Pferde und Schützenfest 

Geburtsort: Vorst  
Warum engagieren Sie sich für das Brauchtum St. Martin?

Lieber Glühwein, Bier oder Schnaps nach einem erfolgreichen Zug?

Möchten Sie auch mal St. Martin oder Herold werden?

Wie wird man St. Martin oder Herold in Vorst?

Was schätzen Sie an Vorst?

Wie viele Mitglieder hat der Martins-Verein?

Wie kamen Sie zum Martins-Verein?

Was finden Sie an St. Martin in Vorst am schönsten?

Welches Martinslied hören sie gerne?

Als gebürtiger Vorster hat mich schon immer das heimische Brauch-
tum interessiert und daher bin ich in vielen Vereinen Mitglied und 

in einigen auch stärker engagiert. Dabei war das Martinsfest mit all 
seinen Facetten ausschlaggebend dort mich mehr einzubringen.

Ein leckeres, frisch gezapftes Bier.

90.

Herbststurm.

Über unseren damaligen lang-
jährigen Kassierer Willi Ferfers.

Die Umzüge mit den Kindern.

Nein, dafür bin ich zu alt.

Nachfolger werden in der Regel aus dem Kreis der Reiterei 
gesucht, wobei reiterliche Fähigkeiten, Ortsverbundenheit und 
die Liebe zum Martinsfest zwingende Voraussetzungen sind.

Die ländliche Struktur und den 
Zusammenhalt der Bevölkerung.

Seit wann sind Sie Mitglied des Martins-Verein und seit wann dessen 
Vorsitzender?

Mitglied seit 1999, Vorsitzender Seit 2003.

Wie viele Tüten müssen für die beiden 
Züge gepackt werden?

Ca. 2.000 für alle Kinder von Geburt bis zum Jahrgang 
2009 und für Senioren ab dem 72. Lebensjahr.
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Wie sieht bei Ihnen traditionell der Martinstag aus? 
Haben Sie ein festes Ritual oder einen festen Ablauf an diesem Tag?

Da am Martinstag unter Federführung meiner Frau die Tü-
ten gepackt werden, die Weckmänner angeliefert werden, 
das Altenheim besucht wird und die Martinszüge stattfin-
den, bleibt für feste Rituale keine Zeit. Der Ablauf ist durch 

die Organisation der o.g. Angelegenheiten bestimmt.

Lieber ein Püfferken oder einen Weckmann?

Weckmann.

Mit welchen Beilagen essen Sie am 
liebsten die traditionelle Gans?

Rotkohl und Bratkartoffeln.
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Er gilt als einer der großen Erzähler deutscher Geschichte: Peter Prange. Der 
in Tübingen lebende Autor versteht es wie kein zweiter, den Lesern geschicht-
liche Ereignisse anhand menschlicher Schicksale näherzubringen. Seine 

Eine Fotoausstellung der Evangelischen Kirche Rheinland ist vom 1.-14. November  im 
Foyer des Gemeindezentrums in St. Tönis zusehen. Ein Foto-Projekt von CASE BASE 
mit geflüchteten Mädchen und Frauen aus dem Flüchtlingslager im Ort Diavata unter 
Leitung von Mattia Bidoli. 

Fotografieren ist ein Mittel, um Beziehung zu schaffen und um andere und die Welt auf 
eine persönliche, intime Art und Weise zu betrachten. Von 2020 bis heute haben mehr 
als 40 Frauen im Alter zwischen 11 und 39 Jahren an den Fotokursen teilgenommen.

Mit ihrer musikalischen Lesung „Gleich an Würde und Rechten“ begleiten Okko Herlyn 
und Heike Kehl-Herlyn um 18 Uhr am 1. November die Eröffnung der Ausstellung in 
der Christus Kirche, Hülser Straße 57. In einem abwechslungsreichen Kaleidoskop von 
Texten und Songs kommen neben Berichten von Betroffenen auch „klassische“ Autoren 
wie Kurt Tucholsky, Mascha Kaléko, Bertolt Brecht oder Hanns Dieter Hüsch zu Wort. 
Das Ganze arrangiert mit Songs u.a. von Sting, Gloria Gaynor, Wolf Biermann oder eige-
nen Liedern. Der Eintritt ist frei. (red)

Die Dipl. Sozialarbeiterin Heike Kehl-Herlyn und ihr Mann Okko 
laden zur musikalischen Lesung am 01. November ihm Rahmen der 

Fotoausstellung. Foto: Tobias Stümges

Lesung mit Peter Prange

Bücher landeten alle auf der Spiegel 
Bestsellerliste, wurden in insgesamt 
24 Sprachen übersetzt, mehrere 
auch verfilmt. 

Auf Einladung des Fördervereins der 
Stadtbücherei ist Peter Prange am 
Montag, 30. Oktober, um 19.30 Uhr zu 
Gast im „Forum“ Tönisvorst und wird 
sein aktuelles Buch vorstellen. Als lei-
denschaftlicher Erzähler („nur vorle-
sen wäre ja langweilig!“) berichtet er 
an diesem Abend dem interessierten 
Publikum von seiner literarischen Ar-
beit und seinen historischen Recher-
chen. In Tönisvorst wird sein Buch 
„Traumpalast“ im Mittelpunkt stehen, 
ein Roman über die Entstehung der 
Ufa-Traumfabrik, Deutschlands Ant-
wort auf Hollywood, und das Berlin 
der 20er Jahre. Es ist eine faszinie-
rende Mischung aus politischem 
Zeitbild und Seelenspiegel der Wei-
marer Republik, Wirtschaftskrimi 
und ergreifender Liebesgeschichte. 
Ein glänzend recherchiertes und 
fesselnd geschriebenes Panorama 
eines glitzernden Jahrzehnts, in dem 

Foto: Peter Prange 

Ev. Kirche lädt zur 
Fotoausstellung mit 
geflüchteten Mädchen und Frauen

die Weichen für das kommende Un-
heil gestellt wurden. (red)

Tickets zu 10 Euro sind ab sofort 
erhältlich bei der Stadtbücherei 
Tönisvorst, Hochstr. 20a,
Telefon: 02151.999-202. 

NÄCHSTE 
AUSGABE:

30. NOVEMBER 2023

JETZT BUCHEN BEI:

TOBIAS STÜMGES
TEL.: 02151 - 65 63 73

ODER

GÜNTER STAMMES
TEL.: 02151 - 70 14 35



Das Tönisvorster-Karnevals-Komi-
tee (TKK) hat in seiner Wagenbau-
halle im September ein zünftiges 
Oktoberfest gefeiert. Zum Fass-
anstich kam Bürgermeister Uwe 
Leuchtenberg mit seiner Stellver-
treterin Britta Rohr. 

Unter den anwesenden Gästen 
feierte auch die designierte Prin-

zessin der Session 2023/2024, 
Magdalena Ackerman, zusammen 
mit ihren Ministern und ihrem 
Tanzmariechen mit. Das TKK freut 
sich mit allen Karnevalisten auf die 
Sessionseröffnung am 11.11. ab 19.11 
Uhr im Marienheim. (red)
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TKK stimmt sich mit
 Oktoberfest auf Session ein

W W W . Z A H N A E R Z T E - A M - F R I E D R I C H S P L A T Z . D E

Gesunde, schöne Zähne - ein Leben lang.
Ästhetische Zahnmedizin
Kieferorthopädie
Kinderzahnmedizin
Zahntechnik

Jetzt Winterreifenwechsel!

Bei uns sind Ihre 

Räder in guten Händen!Jetzt Winterreifenwechsel!

Bei uns sind Ihre 

Räder in guten Händen!

  

  

Öffnungszeiten
Montag - Donnerstag 09.00 bis 12.30 Uhr/ 

14.00 bis 17.00 Uhr
Freitag 09.00 bis 12.30 Uhr/ 

13.30 bis 15.00 Uhr
und individuelle Terminvereinbarung

außerhalb der Öffnungszeiten!
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Zu einem doppelten Konzertereignis laden Living Voices aus Krefeld und 
das überregionale Chorprojekt christians at work am Sonntag, 29. Oktober, 
ab 17 Uhr in die Ev. Kirche Vorst auf der Lutherstraße 2 um 17 Uhr ein.

Die Living Voices sind hierbei die Lokalmatadoren. Sie stehen unter der 
Leitung von David Thomas, der sich im Bereich des Musicals einen Namen 
gemacht hat und heute neben seiner Tätigkeit als Leiter der Living Voices 
vor allem auch als Solokünstler national und international unterwegs ist. 
Den Besucher erwartet eine Mischung aus traditionellem und modernem 
Gospel, der zum Mitschwingen und Miterleben einlädt. Schon seit 1992 ist 
der Chor vor allem in Krefeld und Umgebung, aber auch überregional und 
sogar international unterwegs, begreift die eigenen Konzerte als über-
konfessionelle Gottesdienste und wird so auch dem ursprünglichen Ge-
danken des Gospels gerecht.

Chor, Band und Kabarett, das sind christians at work (oder kurz CAW). 
Über 40 Christen verschiedener Konfessionen und Generationen prägen 
das Konzerterlebnis mit CAW seit fast 40 Jahren. Im Ruhrgebiet verwurzelt, 
bewegen sich Chor und Band musikalisch in den Genres Pop, Soul und 
Gospel. Kraftvolle Songs und ruhige Balladen in deutscher und englischer 

Die evangelische Kirchengemeinde Anrath-Vorst und die katholische Kir-
chengemeinde St. Godehard, Tönisvorst-Vorst, werden gemeinsam ein Ge-
meindezentrum betreiben. 

Dafür soll ab dem 01. Januar 2024 das Paul-Schneider-Haus in Vorst ge-
meinsam genutzt werden. Das Haus ist aufgrund der Anzahl und Vielfalt der 
Räumlichkeiten und der flexiblen Nutzungsmöglichkeiten hervorragend ge-
eignet. Presbyterium und Kirchenvorstand bereiten derzeit die Bildung einer 
Eigentümergemeinschaft vor. Bis alle Voraussetzungen geschaffen sind, ist 
eine Beteiligung an den laufenden Kosten des Hauses durch die katholische 
Kirchengemeinde als Zwischenlösung geplant. 

Die gemeinsame Trägerschaft soll zum einen das ökumenische Miteinander 
stärken, z.B. im Bereich der Jugendarbeit, es den Gemeinden aber ebenfalls er-

Sprache - sowie persönliche Bekenntnisse von Mitgliedern des Chores - 
zeugen vom Glauben an Gott. Die Band mit Drums, Klavier, Bass und Gitar-
re sorgt für den richtigen Sound und setzt eigene Akzente. Nachdenkliche, 
bissige und aufrüttelnde Texte des Kabarett Notausgang vervollständigen 
das Konzertprogramm und regen zum Nachdenken an. Ein ausgewogener 
Mix, der im Konzert spürbar wird. Der Eintritt ist frei(willig). (red)

möglichen auf lange Sicht ein Gemeindezentrum wirtschaftlich zu betreiben. 
Dazu sollen auch gemeinsame Investitionen im Bereich der Gebäudetechnik 
beitragen, um das Paul-Schneider-Haus energetisch auf den neuesten Stand 
zu bringen und die Betriebskosten zu senken. Ziel soll ein CO2-neutrales Ge-
meindezentrum sein. 

Das Haus Vorst, mit seinem gewerblichen Gastronomie- und Hotelbetrieb, 
soll sich  mit der neuen Fusion uneingeschränkt seiner wirtschaftlichen 
Nutzung und des Potenzials widmen können. Dabei strebt die Kirchen-
gemeinde einen Verkauf des Hauses mit Sicherung der jetzigen Nutzung 
an. Mit dem Verkaufserlös will der Eigentürmer, die katholische Kirchen-
gemeinde St. Godehard, das dann gemeinsame Paul-Schneider-Haus zu-
kunftsfähig aufstellen. (red)

Montag:        08:00 - 16:00 Uhr
Dienstag:      08:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch:      08:00 - 13:00 Uhr
Donnerstag:  08:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag:         08:00 - 13:00 Uhr

- zertifizierter Tätigkeitsschwerpunkt Implantologie (DentalSchool)
- 3D Knochenvermessung zur optimalen, schonenden Implantation
- Computer unterstüzte Vermessung bei Zahnersatz
- Professionelle Zahnreinigung
- Hausbesuche u.v.a.m.

Gospel in Vorster Kirche

Kirchengemeinden
in Vorst betreiben

Gemeindehaus 
gemeinsam

Freuen sich auf die gemeinsame Fusion. Hintere Reihe v.l.: Michael Ehmann von der ev. Kirche, der ev. Pfarrer Martin 
Gohlke und Dr. Georg Mauer von der kath. Kirche. Vordere Reihe v.l.: Alexandra Thevissen (ev. Diakonin im gemeinsamen 
pastoralen Amt) und Katharina Knappe von der kath. Kirche. Foto: Tobias Stümges



Ab Oktober finden im Rahmen der Kul-
turreihe „Götterspeise“, die vom Stadt-
kulturbund gemeinsam mit der Evan-
gelischen Kirchengemeinde organisiert 
wird, wieder attraktive kulturelle Veran-
staltungen statt, für die von der Krefelder 
Kulturagentur Schneider-Watzlawik wie 
in den Vorjahren ausgezeichnete Künst-
ler verpflichtet wurden. 

Es beginnt mit zwei Protagonisten des 
„Flamenco Nuevo“, die mit ihrer hervor-
ragenden Gitarrenmusik ein geradezu 
mediterranes Lebensgefühl vermitteln. 
„Tierra Negra“, „Schwarze Erde“ – so 
nennt sich das Gitarren-Duo Leo Hen-
richs und Raughi Ebert, die seit einem 
Vierteljahrhundert mit ihrer Kreativität 
und ihrem überschäumenden Tempe-
rament zu überzeugen und das Pub-
likum zu begeistern wissen. Freunde 
feuriger spanischer Gitarrenmusik 
merken sich den Termin vor: Freitag,  
27. Oktober, 20 Uhr.

Konrad Beikircher muss man dem Pub-
likum nicht mehr groß vorstellen, wohl 
aber sein ganz besonderes Programm 
„Sternstunden“, das perfekt auf die 
Vorweihnachtszeit ausgerichtet ist. Bei-
kircher wird in der ihm eigenen, vom Pu-
blikum so geliebten Erzählweise höchst 
abartige und ironisch-komische Ereig-
nisse zu erzählen wissen. Am Freitag, 8. 
Dezember, 20 Uhr, wird ihm seine treue 
Fangemeinde im sicherlich ausverkauf-
ten Kirchenraum der Christuskirche 
lauschen. 

Weiter geht es im Programm der „Götter-

speise“ am Freitag, 26. Januar 2024, 20 
Uhr, mit der Singer-Songwriterin Christi-
na Lux, die schon im Vorprogramm von 
„Fury in the Slaughterhouse“ auftrat. Die 
Frau mit den tiefsinnigen Texten und der 
fein modulierenden Stimme wird ihre 
fein arrangierten Songs auf der Gitarre 
vortragen. Sie wird dabei auf der Gitarre 
und dem Schlagzeug von Oliver George 
begleitet.

Das Jazz-Trio „Accordion Affairs“ Jörg 
Siebenhaar, Konstantin Wienstroer und 
Peter Baumgärtner bringt bei seinem 
Konzert am Freitag, 8. März 2024, 20 Uhr, 
sowohl Weltmusik und Eigenkomposi-
tionen wie auch Klassik zu Gehör. Jörg 
Siebenhaar stammt aus St. Tönis und 
versteht es als blinder Musiker, Akkor-
deon und Piano gleichzeitig zu spielen.

Karten für alle Konzertabende der 
„Götterspeise“ gibt es nur in der Ge-
schäftsstelle des Stadtkulturbundes, 
Krefelder Straße 22 in St. Tönis, Tel. Nr. 
02151/994295. (jk-)

Das Akkordeon-Orchester St.Tönis 
lädt am Samstag, 11. November, um 
19 Uhr zu einem unterhaltsamen 
und abwechslungsreichen musika-
lischen Abend ins Forum Corneli-
usfeld ein. Alle Gruppen des Akkor-
deon-Orchesters St.Tönis gestalten 
diesen Abend dabei auf neue Art und 
Weise. Die Dirigenten Rolf Donner, 
Ulrich Chudobba und Carsten Kalk-
mann haben die unterschiedlichsten 
Musikstücke mit ihren Spielern vor-
bereitet und versprechen eine unter-
haltsame musikalische Reise. 

Die Besucher können bekannte Me-
lodien von Phil Collins, Tom Jones, 
Udo Jürgens und viele weitere ge-
nießen. Auch das ist neu: An diesem 
Abend wird kein Buffet angeboten. 
Eintrittskarten zum Preis von 12 
Euro sind bei den Vorverkaufs-
stellen, unter anderem beim Stadt-
kulturbund, zu kaufen oder online 
zu bestellen. Weitere Infos unter  
www.akkordeon-orchester-1957.de. 
(red)

Carsten Kalkmann 
Foto: privat

Carsten Kalkmann 
Foto: privat

Rolf Donner 
Foto: privat

Akkordeon-Orchester  lädt am 11.11. 
zum musikalischen Mix 

Kulturreihe „Götterspeise“ 
startet neues Programm

Obergath 126 ·  47805 Krefeld ·  Telefon 02151 -  3195-0

HEIZUNG 
SANITÄR 
KLIMA
LÜFTUNG 

Ihr Unternehmen 
in Krefeld für
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25. Okt.

26. Okt.

30. Nov.

Das sind unsere 
kommenden 
Erscheinungstermine

Ulla Schneider-Watzlawik, Karin Steffan und Ursula Jennes (beide Ehrenamtler der ev. Kirche) 
präsentieren die Veranstaltungen der Götterspeise. Foto: Tobias Stümges



Unbekannte Größen  
Karstens Eck

Karstens

Eck

Freunde, was war das Leben früher doch leicht beim Hemdenkauf: Da gab 
man als Mann dem Verkäufer die vermutete Größe an. Irgendwo bei 50 plus 
oder so, probierte es einmal kurz an und sagte schlicht: Passt! Und gut war`s. 
Ja, liebe Frauen, so kaufen Männer ein.Ich hörte neulich auch von den „op-
timalsten“ Bedingungen für die Athleten: In einem Report auf einem TV-
Sender schwadronierten Moderatorin und Sportexperten in dieser Form 
munter drauflos.

Aber heute? Da steht erst einmal im Innern des Hemdes „easy iron“, was 
wohl so viel wie „leicht zu bügeln“ bedeutet, vermute ich jedenfalls. Dann 
aber die Größe: „slim fit“ – ja, das muss ja wohl genau die richtige Größe 
für mich sein. Denke ich und probiere das wirklich schöne Hemd mal an.

Aber welch ein Schreck: Das Hemd sitzt prall wie eine Wurstpelle. Nicht 
dass mir das Wurscht wäre: Ich dachte nämlich bisher, ich sei vergleichs-
weise schlank. Aber nix da: Hier ist die Statur eines Solotänzers oder 
eines Jockeys gefragt. Wer hat eigentlich heute bei uns im Lande noch so 
eine ultraschlanke Silhouette?

Dann greife ich zum nächsten Hemd mit der Aufschrift „regular fit“. Das 
müsste jetzt aber wirklich die richtige Größe sein. Sagt auch der Ver-
käufer, und der muss es ja schließlich wissen. Und er hat auch gleich 
noch eine tolle Formulierung auf Lager: Wenn auch dieses Hemd nicht 
passt, sagt er nicht: Pech gehabt, sondern er sagt es ganz weltmännisch: 
„human limited“.

Foto: Tobias Stümges

Acht Tagesmütter aus Tönisvorst haben in einem Gemeinschaftsprojekt 
unter dem Namen „Kindertagespflege Blühpatinnen Tönisvorst“ eine 
Blühpatenschaft bei einem landwirtschaftlichen Betrieb in Uedem im 
Kreis Kleve abgeschlossen. 

Solchermaßen menschlich begrenzt verlasse ich den Laden 
frustriert und ohne Hemd – na ja, jedenfalls ohne neues 
Hemd. Dafür aber mit einem neuen Schlips. Größe etwa 
„slim fit“, also wie ein etwas dickerer Bindfaden!

In diesem, Sinne: Schönen Tach noch!

Mit dem von den Tagesmüttern 
gespendeten Betrag bewirtschaf-
tet Landwirt Jochen Kanders vom 
Welleshof in den Jahren 2024 und 
2025 eine 300 Quadratmeter gro-
ße Fläche. „Wir wollen damit zur 
Artenvielfalt und den Bienen- und 
Insektenschutz beitragen“, so Anne 
Hermann stellvertretend für die Ta-
gesmütter.

In der akuten Blühzeit erhalten 
die Patinnen monatlich Infos und 
Fotos von Landwirt Kanders, der 
damit seine Patinnen an seiner 
Arbeit teilhaben lässt. Bei einem 
jährlich Blühpatentag werden die 
Paten live vor Ort über den Blüh-

Tönisvorster 
Tagesmütter 

sind Blühpatinnen 

stand und die Artenvielfalt infor-
miert. Die Entwicklung auf der 
Blühwiese wird von einem Insek-
tenforscher des NABU Kreis Kleve 
begleitet, der regelmäßig Kartie-
rungen der Blühfläche vornimmt. 
Von ursprünglich ca. 98 Arten, die 
kartiert wurden, sind mittlerweile 
über 350 Insektenarten gefunden 
worden. Es gibt dort inzwischen 
auch Insekten, die bereits auf der 
Roten Liste stehen oder eigentlich 
als bereits ausgestorben galten. 
Die Blühwiese dient außerdem 
als außerschulischer Lernort, eine 
Pfadfindergruppe ist ebenfalls in 
die Entwicklung und Pflege der 
Blühwiese eingebunden. (red)

Fünf der acht Blühpatinnen v.l: Jessica Freundl, 
Sandra Ellwarth, Anne Hermann, Alexandra 

Pach und Astrid Schroers. Foto: privat
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FR, 03.11.2023, 20 UHR
SA, 04.11.2023, 20 UHR
Montessori-Gesamtschule,  
Krefeld

FR, 17.11.2023, 20 UHR
SA, 18.11.2023, 20 UHR
Fischelner Burghof, Krefeld

FR, 24.11.2023, 20 UHR
SA, 25.11.2023, 20 UHR
Turnerschaft, St. Tönis

DEN REINERLÖS SPENDEN WIR AN GEMEINNÜTZIGE ZWECKE. KARTENVORVERKAUF BEI ALLEN BEKANNTEN 
VORVERKAUFSSTELLEN, SOWIE AM VERANSTALTUNGSORT ODER ÜBER DIE KREFELDER KRÄHEN

KARTEN ZUM VORTEILSPREIS ONLINE 
ÜBER WWW.DIE-KRAEHEN.DE

TICKETPREIS: 18 EURO
ERMÄSSIGT: 12 EURO
ZZGL. VVK-GEBÜHREN

DAS TREFFEN DER 
KRÄHNERATIONEN

KREFELDS 
TRADITIONSKABARETT 
SPIELT
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